
 

 

 

 

30.08.2020, Tobias Zug 

Vielleicht zu brav 

Fußball-Landesliga 

Der Plan des FC Rottenburg geht fast auf. Kurz vor der Halbzeit kassiert er aber den 

Ausgleich und verliert gegen den TSV Ehningen mit 1:3 (1:1). 

Einen sympathischen Eindruck hat der TSV Ehningen nicht hinterlassen beim FC Rottenburg. Auch 

wenn es öffentlich keiner vom FCR so sagen will. So schrien Ehninger Kicker nach jedem 

strengeren Zweikampf laut auf, als sie zu Boden gingen. Beim unter Beobachtung stehenden 

Schiedsrichter Jonas Rosenberger (Ludwigsburg) fanden sie auch Gehör, der gab ihnen den 

Freistoß und meist noch dem jeweiligen Rottenburger die gelbe Karte. 

Was spielentscheidend war: Ehningens Außenverteidiger Marcel Berberoglu schnitt von der linken 

Seite mit einem rechten Fuß die Bälle immer so stramm in den Rottenburger Strafraum, sodass 

jeder Freistoß fast so gefährlich war wie eine Elfmeter. Einer davon führte zum 2:1 (54.): Kenan 

Kasikci verlängerte Berberoglus Freistoß ins Tor. Alle Ehninger bis auf Torwart Mustafa Görkem 

rannten dann zur Eckfahne, um zu Jubeln übereinander herzufallen. Rosenberger kam herangeeilt, 

pfiff sie zurück – auf gemeinsamen Torjubel soll gemäß den Corona-Regeln verzichtet werden. 

Das Tor war so was wie die Vorentscheidung. Kurz danach traf der TSV noch die Latte, der FCR 

schaffte zu diesem Zeitpunkt keine torgefährlichen Situationen, „Unser Spielaufbau war in der 

zweiten Halbzeit schlecht“, sagte Kapitän René Hirschka, „der den Ball hatte, war 

aufgeschmissen.“ 

In der ersten Hälfte sah das noch etwas anders aus. Der FC Rottenburg machte es da sehr 

geschickt, ließ sich zurückfallen, verengte den Spielraum und zwang die Ehninger zu hoch und 

lang geschlagenen Bällen. Was die kopfballstarken FCR-Innenverteidiger Bernd Kopp und René 

Hirschka wegköpften. „Unser Plan ist da aufgegangen“, sagt FCR-Trainer Frank Eberle. 

Debüt für Torhüter Marius Dargel 

Denn die Kopfballstärke der beiden führte auch zum Führungstreffer: Nach einem scharf 

geschlagenen Eckball von Leon Oeschger (37.) sprang Hirschka am höchsten und köpfte den Ball 

ins Tor. „Hätten wir die Führung bis zur Halbzeit gehalten, hätte es für uns vielleicht Löcher zu 

Kontern gegeben“, sagte Hirschka. Doch dem war nicht so: „Jungs, letzte Aktion vor der Pause!“ 

rief Eberle noch, als der TSV Eckball hatte. Der wurde abgewehrt, Kevin Flaig schoss aus etwa 16 

Metern. Der Ball kam auf Brusthöhe des aus der A-Jugend herausgerückten FCR-Torwarts Marius 

Dargel, der den Ball abprallen ließ, vor die Füße von Timo Paetzold – 1:1. „Kein Vorwurf an 

Marius“ sagte Eberle, „der Ball war auch glitschig.“ Dargel stand für den urlaubenden Tobias 

Wagner im Tor, „und war ganz schön aufgeregt vor dem Spiel“, wie Eberle sagte. Der Keeper 



machte bei seiner Aktiven-Pflichtspiel-Premiere seine Sache gut, hatte vor den 120 

Zuschauerinnen und Zuschauern nur Probleme bei den gefährlichen Standards der Ehninger. 

In den letzten 20 Minuten erhöhte der FCR dann den Druck und hatte ein paar gute Torszenen. 

Rosenberger hätte gut und gerne einen Handelfmeter geben können (86.), einen Freistoß zentral 

vor dem Ehninger Tor. Vielleicht waren die Rottenburger aber einfach zu brav, anders als der 

Gegner lamentieren sie nie und schrien auf. Nur Eberle forderte einmal eine gelbe Karte für einen 

Ehninger – woraufhin die Ehninger Trainer und Betreuer sich lautstark empören. 

Nach einem Fehler der FCR-Abwehr kam Kasikci im Strafraum an den Ball und schob diesen zum 

3:1-Siegtor (80.) ins Netz. Wieder rannten alle Ehninger aufeinander los, Berberoglu lief an der 

Rottenburger Ersatzbank provozierte dabei noch etwas mit einer Handgeste. Und wieder kam 

Rosenberger herangeeilt um den Ehninger Torjubel zu lösen. 

              ____ 

Ehrung und Verletztenbehandlung auf der Tribüne 

Es ist schon eine Weile her, wie auch Oberbürgermeister Stephan Neher zugab, doch vorher ließ 

es sich wegen der Corona-Pandemie nicht einrichten. Deshalb ehrte der Rottenburger OB gestern, 

direkt nach dem Landesligaspiel, die Kicker des FC Rottenburg für ihre Bezirksliga-Meisterschaft im 

Jahre 2019. Auf der Tribüne des Hohenberg-Stadions war ein kleiner Tisch aufgebaut mit 

Plaketten. Fast die Hälfte der aufgerufenen Kicker war nicht da, zum Teil hatten sie schon den 

Verein gewechselt. Als Jan Baur aufgerufen wurde, erinnerte er den OB daran, sich auch mal um 

die Warmwasser-Versorgung in den Duschkabinen zu kümmern. Während der Ehrung wurde der 

Ehninger Kenan Kasikci im Rollstuhl und mit einer Halskrause an Neher vorbei getragen, wo ein 

Krankenwagen auf ihn wartete. Kasikci war an der Außenlinie beim Kopfball mit seinem Mitspieler 

Kizilagil zusammengerasselt, die Partie war fast zehn Minuten unterbrochen worden. Kizilagil zog 

sein blutverschmiertes Trikot aus, kickte danach mit dem seines Mitspielers Artan Ademi und 

Watte in der Nase weiter. 

  

 


